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Frankreich ist wieder einmal in erhöhter 

Alarmbereitschaft:  

← Polizist vor dem EU-Parlamenstge- 

bäude in Straßburg.  

 Frankreich entging wohl nur 

knapp einem erneuten verhee-

renden Anschlag durch Anhän-

ger der Todesreligion Islam 

Die fünf bereits vor Tagen festgenommenen Verdächtigen seien von einem Auftrag-

geber in Syrien oder dem Irak gesteuert worden, sagte der Pariser Staatsanwalt 

François Molins am Freitag. 

Neueste Ermittlerkenntnisse  haben ergeben, dass die islamischen Terroristen einen 

mörderischen Überfall auf den riesigen Weihnachtsmarkt an der Champs-Élysées, 

auf den Freizeitpark Disneyland bei Paris und den Sitz des Inlandsgeheimdienstes in 

Paris geplant hatte. Mit hunderten von Toten. 

 Der Terror kommt direkt aus dem Herzen des Islam  

Wie sehr auch diese nochmals vereitelte Attacke mit dem Islam in Verbindung steht 

zeigen Schriften des IS, die im Zusammenhang dieser Attacke den Märtyrertod 

verherrlichten. 

 Laut Islam können Moslems niemals gewiss sein, ob sie ins Paradies kommen. 

Egal, wie gut und wie gläubig sie auch immer zu Erdenzeiten gelebt haben 

mögen. 

→ Einzige Ausnahme: Wer als „Märtyrer“ im Dschihad (dem ewigen Krieg gegen 

alle Nichtmoslems) stirbt, zieht automatisch ins Paradies. 

 Keine andere Religion belohnt das Töten anderer Menschen mit den höchsten 

Weihen, wie das der Islam tut.  

 Keine andere Religion hat den begriff des Märtyrers vom Fuss so auf den Kopf 

gestellt wie der Islam:  

Ein christlicher Märtyrer ist jemand, der sich für seinen Glauben töten lässt. 

Ein moslemischer Märtyrer ist jemand, der für seinen Glauben tötet. 
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